
 

 

Hallo ihr Lieben!  
 

Regen, Matsch, Kälte – Deutschland im  

Februar. Ich schaue in den Garten und sehe – 

tatsächlich – etwas Sonne! Der Frühling ist 

nicht mehr weit. Wie fern und vergessen ist 

uns die Hitze Afrikas, die wir Jahr für Jahr 

ertragen haben.  Wie schön sind die  

Erinnerungen an das warme Afrika mit  

immergrünen Blumen und Bananenstauden. 

Aber bald kommt der Sommer und dann soll 

es auch wieder nach Afrika gehen, wenn 

auch nur kurz. 

 

August in Nairobi 

Eine Reise nach Nairobi ist Anfang August für 

ca. 1 Woche geplant. Mit dabei ist ein 

Sponsor, Maurice und ich (Kay). Wir werden 

dort an einer großen Konferenz teilnehmen. 

Dort werden wir auch Abraham treffen, der 

in Wau die Gemeinde leitet und derzeit die 

Grundschule dort aufbaut. Wir sind sehr  

gespannt, was er zu sagen hat und überhaupt 

ihn mal wiederzusehen. Letztes Mal habe ich 

ihn 2018 gesehen. 

Für Maurice ist es wichtig, sein Geburtsland 

zu besuchen und Orte zu sehen, wo er seine 

Kindheit erlebt hat. Wir sind sehr froh, dass 

er mitkommt. Die Reise wird ein bisschen 

teuer, aber mit Gottes Hilfe bekommen wir 

das hin. 

 

Hungersnöte und Vorsorge 

Jedes Jahr droht der armen Gegend eine 

Hungersnot. Unser Mitarbeiter Abraham 

hatte diesmal wieder früh genug vorgesorgt  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

und ein Feld gemietet. Mit den Gemeinde-

mitgliedern hat er es bebaut und schon  

geerntet. Das Getreide ist sicher eingelagert 

für die Hungerzeit, die wahrscheinlich dann 

im März/April eintritt. 

 

Die Gemeinde „Shalom Wau“ 

Die Behörden gaben uns verschiedene  

Fristen, um nicht nur die Gemeinde zu bauen, 

sondern auch eine Schule. Bisher konnten wir 

die Fristen, dank eurer Spenden (Preis sei 

Gott), gerade so halten. Die Gemeinde steht 

und Gottesdienste laufen. Nach all dem (und 

anderen Komplikationen im Hintergrund) 

kann man sagen, dass Jesus recht hatte, als 

er sagte: „und auf diesen Felsen will ich  

meine Gemeinde bauen, und die Pforten der 

Hölle sollen sie nicht überwältigen.“   

(Matthäus 16,18) Ist es nicht super, dass Gott 

die Gemeinde hier auf der Erde so eingesetzt 

hat, dass da vielleicht höllische Kämpfe sind, 

aber die Hölle nicht gewinnen kann.  

Vielleicht merkt ihr sowas auch manchmal  

in eurer Gemeinde (in eurem Kontext  

natürlich). 

      Februar 2025 

„Und ob ich schon wanderte im finstern Tal,  

fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir,  

dein Stecken und Stab trösten mich.“ (Psalm 23,4) 

Das Getreide wächst auf  
dem gemieteten Feld  

Erntezeit 

Lagerung für die Hungerzeit 



 

 

Die Schule Shalom Wau hat begonnen 

Ein Zaun und Schulmaterial sind nun vorhan-

den. Der Schulbetrieb hat begonnen.  

Abraham ist nun also Pastor und Lehrer,  

Sozialarbeiter und Farmer für die arme  

Bevölkerung bei Wau. Ca. 25 Schüler gehen 

nun in die neue Grundschule. Die Klassen-

räume müssen noch fertig gebaut werden. 

Dafür haben wir gerade wieder über 2000€ 

nach Wau geschickt. Die Behörden haben 

uns zwar unter Druck gesetzt, aber sind auch 

entgegenkommend. So ist die Schule jetzt 

offiziell registriert als eine Grundschule in 

dieser extrem armen Gegend. UNICEF war 

auch dabei und wir hoffen, da auch Unter-

stützung zu bekommen. Aber mal sehen… 

wir hatten noch nie von NGOs Hilfe bekom-

men, obwohl wir uns darum sehr bemüht 

hatten. Es ist immer noch Jesus, der Türen 

aufmacht und Türen schließt. Bitte betet  

weiter für Unterstützung dieser wachsenden 

Schule. 

 

Ausbildung in Kenia 

Alle sudanesischen Kinder, denen wir in  

Kenia Schulbildung gaben, haben gute  

Schulabschlüsse und stehen nun auf eigenen  

Beinen. Den besten Abschluss machte  

Mabior (Abschluss Note 1-2). Mabior  

möchte gerne in der neuen Schule in Wau  

als Lehrer arbeiten. Daher finanzieren wir 

ihm eine Lehrerausbildung in Kenia. Auch  

ihn werden wir im August treffen. Das wird 

richtig interessant. 

 

Wir als Familie 

haben uns langsam in unserer Reihenhaus-

hälfte eingelebt. Die Nachbarn sind sehr nett 

und es hat Grün in der Nähe (wer uns mal 

besuchen möchte: herzlich willkommen!) 

David geht in Singen aufs Technische Gym-

nasium und Maurice in Überlingen aufs  

Wirtschaftsgymi. Beides ist in ca. 30 Min mit 

dem Auto erreichbar. Autobahnanschluss ist 

einfach super hier. 

Jesse geht auf eine recht moderne Gesamt-

schule mit gutem Gymnasiallevel in einem 

Dorf in der Nähe. Er macht sich recht gut da. 

Wir danken Gott, dass wir uns schulmäßig 

nicht viel Sorgen um unsere Kinder machen 

müssen. Nur Maurice und Jesse haben nun 

schon monatelang mehr oder minder Hus-

ten. Sehr zäh. Bitte betet um Heilung.  

Unsere Söhne wachsen rasant. David fährt 

seit seinem Führerschein munter mit unse-

ren Autos rum. Neben der Schule arbeitet  

er immer noch bei Rewe.  

Maurice macht jetzt auch bald seine Führer-

scheinprüfung. Er arbeitet bei Aldi nebenbei 

und kann den Führerschein zumindest etwas 

mittragen.  

Alles in allem geht’s uns gut, Arbeit und Her-

ausforderungen gibts viele, aber Gott ist da. 

„Gelobt sei der Herr täglich. Gott legt uns 

eine Last auf, aber er hilft uns auch“  

(Psalm 68,20) 

Unsere Jungs sind übrigens alle 3 gerne mit 

Jesus unterwegs. David ist im Lobpreis in der 

Gemeinde, Maurice hilft bei der Technik. Sie 

lesen gern die Bibel. Einer der Faktoren, die 

enorm dabei helfen, dass Kinder zu Jesus 

kommen und bleiben ist: christliche Freizei-

ten. Das hat jedenfalls bei uns sehr geholfen. 

Klar, kostet bisschen Geld, aber es zahlt sich 

hundertfach aus! 

 

Anne 

Ein paar weitere spezielle OPs an Annes 

Sprunggelenk, die in München gemacht wer-

den mussten, führten dazu, dass sie seit letz-

tem September krankgeschrieben zuhause 

bleiben muss. Wir mussten öfter wegen die-

ser OPs und anderen Dingen die 3 Stunden 

nach München fahren. Im Haushalt waren 

und sind Kay und die Jungs mehr gefordert. 

Anne kauft aber ihre Zeit gut aus: ihre Ausbil-

dung zur Heilpraktikerin in Psychotherapie 

macht sie recht fleißig. Auch predigt sie  

regelmäßig in unserer Gemeinde und leitet 

den Lobpreis (mit Abstützung). Ab April wird 

sie (hoffentlich) wieder arbeiten können. 

Dazu können wir treffend sagen: 

„Er gibt dem Müden Kraft und Stärke genug 

dem Unvermögenden. Jünglinge werden  

müde und matt, und Männer straucheln und 

fallen; aber die auf den HERRN harren,  

kriegen neue Kraft, dass sie auffahren mit 

Flügeln wie Adler, dass sie laufen und nicht 

matt werden, dass sie wandeln und nicht 

müde werden.“ (Jesaja 40,29-31) 

Der Zaun ist fast fertig an unserer Gemeinde 

 

Viele dieser Kinder warten darauf, in  
unsere neue Schule gehen zu können 

Zaunbau in Südsudan (Wau) 

Das Unterrichtsmaterial ist schon mal da 



 

 

 

Kay 

verabschiedet sich gerade von seinem  

Minijob im Baugewerbe (Zimmererarbeiten, 

etc.). Stattdessen wechselt er als Redakteur 

im Missionswerk „Stimme des Glaubens“  

(schau mal vorbei: „stimme.org“) auf  

Minijob-Basis. Den Rest der Woche arbeitet 

er ab jetzt in einem Flüchtlingsheim, wo er 

Grundlagen in Deutsch vermittelt, und den 

Menschen hilft, sich zu integrieren. Warum 

die ganzen Veränderungen? Nunja, Anne  

ist krankgeschrieben und da fehlt es an  

Einkommen. Deshalb der neue Job. 

Sein Gebetsdienst in der Gemeinde wird 

dann wahrscheinlich etwas verschoben  

werden, aber es ist gut, mal was zu verän-

dern, solange der Herr dabei ist. 

 

In unserer Gemeinde arbeiten und predigen 

wir immer noch. Die Gemeinde ist recht 

stabil und wird dieses Jahr durch einige  

Baumaßnahmen gehen. Sehr spannend.  

Wir sind froh, ein Teil davon sein zu können. 

Die Bibelschule unseres Pastors wächst und 

hat gerade 40 Schüler. Schauts euch mal  

an: „bibelakademie-bo.de“ 

An Evangelisationen hat es auch im vergan-

genen Jahr nicht gefehlt: Oster- Sommer- 

und Weihnachtseinsätze halfen vielen, die 

Liebe Gottes durch Jesus kennenzulernen. 

Besonders schön waren diesmal u.a. die 

Einsätze in den Altersheimen. Viele der  

alten Leute waren sehr angerührt und auch 

das Personal. Ein paar Weihnachtslieder,  

ein paar schöne Geschichten, eine kurze  

und klare Botschaft über Jesus und schon 

arbeitet Gott in den Herzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Maurice (blau) und David (rot)  
bei Mitgliederaufnahme  

in der Gemeinde 

Maurice (mitte)  
hat Geburtstag 

Schuberts  
in Bayern 

Einsatz in Altersheimen 

Anne predigt  
in Stockach 

Glatteis!  
Wir lagen mehrmals... 



 

 

 

Im Großen und Ganzen sind wir einigermaßen gesund und gesegnet. Danke, dass ihr all die Jahre weiterhelft, Menschen in extremer  

Armut am anderen Ende der Erde Glaube, Liebe und Hoffnung in Jesus zu geben. Dazu helfen Essen, Trinken, Schulbildung und viele  

andere Dienste, die Abraham und Runyu (unser Koordinator in Kenia) tun. 

 

Wir wünschen euch eine sonnige Frühlingszeit. Jesus ist Sieger und mit ihm kommen wir siegreich durch – was immer auf der politischen, 

wirtschaftlichen und militärischen Weltbühne läuft. 

 

„Aber in dem allen überwinden wir weit durch den, der uns geliebt hat“ (Römer8,37-39) 

 

In diesem Sinne euch noch eine wunderschöne Auferstehungszeit (Ostern) 

 

Anne & Kay 

 

 

Gebetsanliegen: 

-Aufbau und Betrieb der Grundschule in Wau. 

-Heilung von Jesses und Maurice Husten. 

-Finanzen für die Reise von Kay & Maurice  

nach Kenia im August. 

 

Dank: 

-Rechtzeitige Erfüllung der Auflagen der  

Behörden: Gemeinde und Schule in Wau. 

-Genug Getreide in Wau, um die nächste  

Hungerzeit zu überstehen. 

-Erfolgreiche OPs an Annes Fuß. 

  

 

 

 

 

 

Euch ein schönes Auferstehungsfest! 

 
 
 
 

Kay&Anne-Kathrin Schubert 
Berlingerweg 17  
78333 Stockach 
Haus:   07771-6390090  
Handy: Kay  0049-17682608282  
  Anne 0049-15782843519  
Skype: kaykathrinkenya 

E-Mail: shalomafricajc@swissmail.org 
       
Adressänderungen an: GLOBE Mission e.V., Güterstraße 37, 46499 Hamminkeln                                
office@globemission.org 
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